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Chaos am Frankfurter Flughafen:
Klimaaktivisten legen Betrieb lahm

Klimaaktivisten der „Letzten Generation“ blockierten den
Flughafen Frankfurt, darunter der umstrittene „Bali-

Klimakleber“.

Am Frankfurter Flughafen sorgten Klimaaktivisten der „Letzten
Generation“ in den frühen Morgenstunden für erhebliche
Störungen im Flugverkehr. Diese Protestaktion, die den Betrieb
zeitweise vollständig zum Erliegen brachte, ist Teil einer Reihe
ähnlicher Demonstrationen, die mittlerweile in ganz Deutschland
sowie in anderen europäischen Städten stattfinden.

Die Reaktion der Politik

Die Blockade am größten deutschen Flughafen erregte auch die
Aufmerksamkeit der Politik. Bundesinnenministerin Nancy
Faeser äußerte sich äußerst kritisch zu den Protesten und
bezeichnete sie als „gefährlich, dumm und kriminell“. Sie
äußerte Bedenken hinsichtlich der Sicherheitsrisiken, die solche



Aktionen mit sich bringen, sowohl für die Demonstranten selbst
als auch für die Reisenden.

Der Aufruf zur Ehrlichkeit: Der „Bali-
Klimakleber“

Ein besonderes Augenmerk fiel auf einen der beteiligten
Aktivisten, bekannt als „Bali-Klimakleber“, der nach einem
Vorfall Anfang 2023 zu seinem inzwischen lästigen Spitznamen
kam. In einem Video заявил er, dass die Bundesregierung die
Flugindustrie jährlich mit massiven Steuergeldern unterstütze
und fordert einen gerechteren Umgang mit der Branche. Diese
Aussage starkt die Debatte über die Verantwortung der
Bundesregierung in Bezug auf den Klimaschutz und die aktuelle
Verkehrspolitik.

Auswirkungen auf die Reisenden

Nach der Blockade war der Flugverkehr am Frankfurter
Flughafen zwar wieder aufgenommen worden, jedoch
berichteten zahlreiche Reisende von Verspätungen und
ausgefallenen Flügen. Katja Losch, eine betroffene Reisende,
kritisierte die Situation und betonte, dass die Politik nun in der
Pflicht sei, diese Probleme anzugehen.

Ähnliche Protestaktionen in Stuttgart und
anderswo

Die Protestaktionen beschränkten sich nicht auf Frankfurt; auch
am Flughafen Stuttgart kam es zu Störungen. Aktive Mitglieder
der „Letzten Generation“ kletterten auf Ticketautomaten und
verbreiteten ihre Botschaften über ein Megafon. Dort betonten
sie ihre Forderung nach einem reduzierten Flugverkehr und
einem schnelleren Ausstieg aus fossilen Brennstoffen. Im
Gegensatz zum Frankfurter Flughafen verlief der Betrieb in
Stuttgart jedoch ohne größere Störungen.



Ein Trend in Europa

Die Protestaktionen der „Letzten Generation“ sind Teil eines
wachsenden Trends, bei dem Aktivisten in ihren Bemühungen,
auf den Klimawandel hinzuweisen, immer radikalere Mittel
einsetzen. Anfang der Woche sorgten ähnliche Aktionen bereits
an anderen europäischen Flughäfen, darunter in London und
Oslo, für Aufsehen. Diese Art der Demonstration stellt die Frage,
wie weit Aktivisten bereit sind zu gehen, um Bewusstsein für
ihre Anliegen zu schärfen und wie die Gesellschaft auf diese
Methoden reagiert.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Proteste sowohl
kritische Rückmeldungen als auch Unterstützung in der
Öffentlichkeit hervorrufen. Ein ausgewogenes Verständnis der
Beweggründe und Folgen solcher Aktionen bleibt entscheidend
für die kommenden Diskussionen über das Thema Klimaschutz
und Verkehrspolitik.
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